
¥ Bünde (nw). Am Samstag,
17. Februar, und eine Woche
später am 24. Februar findet
die Bünder Altliga-Stadtmeis-
terschaft in der Siegfried-Mo-
ning-Halle statt. Ausrichter ist
in diesem Jahr der FC Mu-
ckum. Als teilnehmende
Mannschaften sind neben dem
Team des Gastgebers der Bün-
der SV, SV SW Ahle, SG Bus-
tedt, VfL Holsen, TuS Hun-
nebrock, SV Spradow und TuS
FADünne dabei. Gespielt wird
wie in den Vorjahren im Mo-
dus „Jeder gegen Jeden“.
BeginnderVeranstaltung ist

jeweils um 13.30 Uhr. Folgen-
de Änderung wurde von den
Obleuten der teilnehmenden
Mannschaften vorgenommen:
Am 24. Februar findet die Sie-
gerehrung und Abschlussfeier
nicht wie in den letzten Jah-
ren gewohnt in externen Räu-
men statt, sondern direkt nach
dem Turnier in der Moning-
halle. Für das leibliche Wohl
ist an beiden Tagen gesorgt.

SPORT-
TERMINE

Regionalliga: Verl – Dortmund II,
Rhynern – Aachen, Krefeld – Weg-
berg-Beeck, Mönchengladbach II –
Erndtebrück (alle abgesagt), Wup-
pertal –Wattenscheid (Sa., 14Uhr),
Wiedenbrück – Bonn (So., 15Uhr).
Westfalenliga: Beckum – Gieven-
beck (So., 14.30 Uhr).
Freundschaftsspiele: Rödinghau-
sen – Hildesheim (Sa., 11 Uhr), FC
Gütersloh – SC Herford (Sa., 14.30
Uhr, SZ Süd), Holsen III – Ober-
bauerschaft (Sa., 15 Uhr), Stift
Quernheim II –VfL EintrachtHan-
nover(Sa.,16.45Uhr),Enger-West-
erenger II – Bünder SV II , Bruch-
mühlen II – Börninghausen, Hol-
sen III – Fabbenstedt, (alle So., 13
Uhr), Mennighüffen II – Südlen-
gern (So., 13.15 Uhr), Rödinghau-
sen III –Tonnenheide (So., 14Uhr),
Hunnebrock – Herringhausen-Ei-
ckum III (So., 14.30 Uhr), Bruch-
mühlen – SC Vlotho, Bad Oeyn-
hausen – Holsen, Klosterbauer-
schaft – Kirchlengern II (alle So.,
15 Uhr), Ahle II – Kirchlengern III
(So., 15.30Uhr), Kirchlengern – FC
Gütersloh (So., 16 Uhr, Feuerwa-
che Herford), Bünder SV – Haus-
berge (So., 17.30 Uhr).
Frauen-Landesliga: Herford II –
Sennelager, Enger – Upsprunge
(beide So., 15 Uhr).
Frauen-Bezirksliga: Halle – Enger
II, Pödinghausen – Bad Oeynhau-
sen (beide So., 13 Uhr).
A-Jugend-Westfalenliga: Röding-
hausen – Siegen (So., 12 Uhr).
B-Jugend-Westfalenliga: Siegen –
Rödinghausen (So., 13 Uhr).

Snowman-Cup des TuS Hunne-
brock: Sa., 9-13 Uhr E2-Jugend-
turnier mit TuS Hunnebrock, FC
Lübbecke, SC Babenhausen, Pa-
derbornUnited,TVElverdissen, SC
Hille, DJK Mastbruch, SC Oberbe-
cksen-Babbenhausen; 14-18 Uhr
E1-Jugendturnier mit TuS Hun-
nebrock, JSG Hellwig Unna, TSV
Amshausen, FC Lübbecke, SC En-
ger, SV Eidinghausen-Werste,
OTSV Pr. Oldendorf, Bünder SV;
So., 11-15 Uhr Bambini-Turnier
mit TuS Hunnebrock, Bünder SV,
JSG Kachtenhausen-Helpup, Pa-
derborn United, TuRa Löhne, SC
Oberbecksen-Babbenhausen; Sieg-
fried-Moning-Sporthalle.

Deutsche Amateur-Pokalmeister-
schaft, Achtelfinale: Spenge –Mül-
heim (Sa., 19.15 Uhr).
A-Jugend-Verbandsliga: Röding-
hausen – Hörste (Sa., 19 Uhr), Rö-
dinghausen – Bad Salzuflen (So.,
17 Uhr).
A-Jugend-Bezirksliga: Bünde-
Dünne – Wehe (Sa., 15 Uhr).
B-Jugend-Bezirksliga: Brake – Rö-
dinghausen (Sa., 15.45 Uhr).

A-Jugend des CVJM Rödinghausen erwartet am Samstag die nach Minuspunkten
gleichauf liegende TG Hörste. Am Sonntag folgt noch ein weiteres Heimspiel gegen Bad Salzuflen

¥ Rödinghausen (tbv). Wäh-
rend im Seniorenbereich der
Handball am Karnevals-Wo-
chenende ruht, kommt es im
Nachwuchsbereich an diesem
Samstag zu einem ganz be-
sonderen Spiel. Um 19 Uhr
empfängt die A-Jugend des
CVJM Rödinghausen die TG
Hörste in der Gesamtschul-
Sporthalle. Der Sieger ist ers-
ter Anwärter auf die Meister-
schaft in der Verbandsliga.
Das Wort „vorentschei-

dend“ möchte CVJM-Trainer
Lukas Zwaka nicht in den
Mund nehmen. „Wir haben
danach noch sechs Spiele und
in Ibbenbüren erlebt, dass es
auch mal schiefgehen kann“,
bleibt er realistisch. Aber er er-

gänzt auch: „Der Sieger geht
mit einem positiven Gefühl in
die Endphase der Serie. Und
diesen Rückenwind möchten
wir schon mitnehmen.“
Zur Ausgangslage: Röding-

hausen führt mit 28:2 Punk-
ten die Tabelle an, Hörste hat
bei 26:2 Zählern ein Spiel we-
niger absolviert. Der Tabel-
lendritte TSV Bösingfeld hat
bereitssiebenMinuspunkteauf
dem Konto. Das Hinspiel in
Hörste hat der CVJM ziem-
lich deutlich mit 32:26 für sich
entschieden. Bei einem neuer-
lichen Erfolg spräche also auch
der direkte Vergleich für das
Zwaka-Team.
Dass sein Team ganz oben

mitmischt, hatte derCoach vor

der Saison nicht unbedingt er-
wartet, aber doch ein wenig er-
hofft. „Ich habe das große
Potenzial durchaus schon in
der Qualifikationsphase gese-
hen. Und die Jungs haben sich
dann im Verlauf der Saison al-
lesamt sehr gut entwickelt“,
sagt Zwaka. Nun gelte es am
Samstag, die „körperlich sehr
starken Hörster in Bewegung
zu bekommen. Wir müssen in
die Tiefe gehen, technisch se-
he ich durchaus Vorteile bei
uns“, meint Zwaka.
Das Training unter derWo-

che hatte er bewusst dosiert.
„Wir haben an den ganz klei-
nen Schrauben gedreht, wowir
noch Verbesserungsmöglich-
keiten gesehen haben. Aberwir

haben auch der TatsacheRech-
nung getragen, dass 80 Pro-
zent des Kaders irgendwie an-
geschlagen waren“, berichtet
er. Für das Topspiel rechnet
Zwaka aber damit, dass alle
Mann dabei sein werden.
Und dann steht für den

CVJM bereits 22 Stunden spä-
ter, am Sonntag um 17 Uhr,
die nächste Heimaufgabe
gegen den Tabellenneunten
Handball Bad Salzuflen an –
dennbeiderPartiegegenHörs-
te handelt es sich um einNach-
holspiel. Zwaka: „Wir werden
gegen Hörste so auftreten, als
ob es danach kein zweites Spiel
gibt–unddanngegenBadSalz-
uflen so, als ob es kein erstes ge-
geben hätte.“

Der TuS Spenge
empfängt im Achtelfinale den TV Mülheim

¥ Spenge (mav). Am Karne-
valswochenende haben die
Handballer traditionell frei.
Nicht so der TuS Spenge, der
hier und jetzt das Projekt „Ti-
telverteidigung“ startet. Wenn
der TuS an diesem Samstag,
19.15 Uhr, im Achtelfinale des
Deutschen Handball-Ama-
teurpokals in eigenerHalle den
TV Mülheim empfängt, gehen
die Erinnerungen automa-
tisch zurück an diese wunder-
samen Tage im Mai 2017, als
sich die Spenger in Hamburg
in einem dramatischen Finale
den Titel des Deutschen Ama-
teurpokalsiegers sicherten – es
war einer der größten Erfolge
der Vereinsgeschichte. „Wir
wollen wieder nach Ham-
burg“, sagtSpengesCoachHei-
ko Holtmann klipp und klar.
Mülheim-Kärlich in derNä-

he von Koblenz in Rheinland-
Pfalz – da war doch was? „Wir
haben gegen die HSG Mül-
heim-Kärlich mal eine Ab-
stiegsrelegation in der Regio-
nalliga gespielt“, sagt der TuS-
Vorsitzende Horst Brink-
mann, „das ist aber bestimmt
schon 30 Jahre her.“DerNach-
folgeverein der HSG heißt TV
05Mülheim,spielt inderOber-
liga Rheinland-Pfalz/Saar, ist
dort aktuell mit 16:20 Punk-
ten Zehnter und grüßt als am-
tierender Rheinlandpokalsie-
ger. Dass die Internetseite der

Mülheimer www.zauberhand-
ball.de heißt, dürfte indes
nichts amVorhaben von Spen-
ge – seines Zeichens amtie-
render Westfalenpokalsieger –
ändern, die nächste Runde zu
erreichen. „Weil wir zuhause
spielen glaube ich schon, dass
wir Favorit sind“, sagt Holt-
mann,„wirdsindgutdraufund
nehmen diese Rolle auch an.“
Trotzdem wäre ein Trainer

nichteinTrainer,wennernicht
auch vor dem Gegner warnen
würde. „Ich hab’ mir Mül-
heimaufVideo angeguckt.Wir
brauchen sicherlich keine
Angst zu haben, aber die kön-
nen auch Handball spielen“,
sagt Holtmann. Vor allem in
der Mitte, halblinks und am
Kreis seien die Rheinländer
starkbesetzt.„Diespieleneinen
soliden Ball“, so der Coach.
Dass sich die in dieser Wo-

che offiziell verkündeten Ab-
gänge von fünf Spielern zum
Saisonende – darunter zwei
vom TuS vollzogene Kündi-
gungengegenüber JustusClau-
sing und Lasse Bracksiek – ne-
gativ auf das Spiel auswirkt,
glaubt Heiko Holtmann nicht.
„Im semiprofessionellen Be-
reich ist es normal, dass es auch
mal solche Abschiede gibt“,
sagt er, „ich sehe das aber auch
immer mit zumindest einem
weinenden Auge. Zumal die
beiden Pfundskerle sind.“

Bei den NRW-Meisterschaften in Dortmund fehlt Lisa Eppelmann
vom BTW nur ein Wimpernschlag für einen Platz auf dem Treppchen

¥ Dortmund/Bünde (nw).
Mit Lisa Eppelmann, Johanna
Meyer und Annika Steuer ging
ein Leichtathletik-Trio des
BTW Bünde bei den NRW-
Meisterschaften in Dortmund
an den Start.
Der erste Tag begann für Li-

sa Eppelmann, die in der Al-
tersklasse U20 startet, mit den
Vorläufen über 60 Meter Hür-
den. In 9,09 Sekunden meis-
terte sie die fünf Hürden und
kam als Zweite ihres Vorlau-
fes ins Ziel. Damit sicherte sie
sich die Finalteilnahme und
unterbot noch einmal die
Norm für die Deutschen Ju-
gendmeisterschaften. Im End-

lauf haderte Eppelmann etwas
mit ihrem Start, kam aber den-
noch sehr gut in den Lauf und
sicherte sich mit 9,07 Sekun-
den den vierten Platz. Nach
kurzer Enttäuschung, dass ein
Podestplatz nur eine Hun-
dertstelsekunde entfernt war,
konnte sie sich über ihre neue
Bestleistung freuen.
Kurz darauf ging es auf der

Rundbahn mit den 200-Me-
ter-Zeitläufen weiter. Hier
startete Johanna Meyer (eben-
falls U20) im fünften Lauf und
lief 25,95 Sekunden. Etwas ent-
täuscht von der Zeit bedeute-
te dies trotzdem den guten
sechsten Rang. „Da sind noch

deutliche Reserven“, meinte
die Bünderin selbst.
Am nächsten Tag standen

für Johanna Meyer die 60-Me-
ter-Vorläufe auf dem Pro-
gramm.Nach schlechtem Start
kam sie als Vierte Ihres Vor-
laufs nach 8,16 Sekunden ins
Ziel und qualifizierte sich für
denEndlauf. ImEndlaufkonn-
te sie sich auf 8,07 Sekunden
steigern und wurde in der Ge-
samtwertung Zehnte.
Zum Abschluss der Meis-

terschaften waren die 4 x 200-
Meter-Staffelläufe an der Rei-
he. Hier starteten die drei
BTW-Athletinnen in der Start-
gemeinschaft Bünde/Löhne

mit Mia Lene Ransiek vom
LAV Bünde. In der Reihenfol-
ge Meyer, Eppelmann, Steuer
und Ransiek lief die Staffel zu
einer neuen Bestzeit von
1:46,74 Minuten, unterbot er-
neut die Norm für die deut-
schen Jugendmeisterschaften,
und sicherte sich hier den ach-
ten.Platz ineinemstarkenTeil-
nehmerfeld.
Vor den deutschen Jugend-

meisterschaften am24. und 25.
Februar in Halle/Saale geht es
für die drei BTW-Athletinnen
unddie Staffel zunächst an die-
sem Wochenende weiter bei
den Ostwestfalenmeisterschaf-
ten in Paderborn.

JohannaMeyer (v. l.), Lisa Eppelmann, Annika Steuer undMia Lene Ransiek unterboten in Dortmund über die 4 x 200Me-
ter erneut die Norm für die deutschen Jugendmeisterschaften. FOTO: PRIVAT

Kartenvorverkauf startet
´ Das Spiel der Spiele in
der Oberliga zwischen
dem TuS Spenge und der
TSG A-H Bielefeld am 17.
März (19.15 Uhr, Sport-
halle Spenge) wirft längst
seine Schatten voraus.
´ „Beim Pokalspiel gegen
Mülheim haben die Spen-

ger Fans die Möglichkeit,
sich Karten vor dem Start
des offiziellen Vorverkaufs
zu sichern“, sagt Horst
Brinkmann vom TuS.
´ Die Sporthalle fasst gut
1.000 Zuschauer. Rund
600 Tickets sind noch zu
haben.

Quintett der TGE tritt bei Wettkampf in Hameln an und holt bei den Teamwettbewerben
Gold, Silber und Bronze. Auch bei den Einzelwettkämpfen gibt es einige Medaillen

¥ Bünde (nw). Fünf Schwim-
mer aus dem Perspektivteam
der TG Ennigloh nahmen an
einem Wettkampf im nieder-
sächsischemHamelnteil.Tors-
ten Ransiek reiste als verant-
wortlicher Trainer mit Finn
Ole Blankenheim, Nils Ger-
land, Christian Klees, Lukas
Lange und Nevio Joël Mu-
sicale in die sogenannte Rat-
tenfänger-Stadt zum Hamel-
ner Schwimmverein.
Alle fünf starteten im Jahr-

gang 2007 und nahmen als ers-
te Ennigloher überhaupt an
diesemWettkampf teil. Neben
den Einzelwettkämpfen gin-
gen die Schwimmer der TGE
auch bei Staffeln an den Start.
Hierbei überzeugte vor allem
die 4 x 50-Meter-Bruststaffel,
die in der Besetzung Blanken-
heim, Lange, Gerland und
Klees die Goldmedaille ge-

wann. Platz zwei erreichte die
4 x 50-Meter-Lagenstaffel in
der Besetzung Gerland, Blan-
kenheim, Musicale und Klees.
Ebenfalls auf dem Treppchen

landete die 4 x 50-Meter-Frei-
stilstaffel. Musicale, Gerland,
Lange und Klees holten Bron-
ze. Die Ennigloher Staffeln wa-
ren immer jeweils die jüngste

Mannschaft am Start, so dass
die Podestplätze im Vorfeld
nicht zu erwarten waren.
Auch einzelnl machten die

TGE-Schwimmer auf sich auf-
merksam. Klees siegte über 50
Meter Freistil in neuer per-
sönlicherBestzeit von36,25Se-
kunden. Über 100 Meter La-
gen schlug er in 1:40,28 Mi-
nuten als Zweiter an. Musica-
le verbesserte über 50 Meter
Schmetterling seine Bestzeit
auf 42,19 Sekunden. Außer-
dem wurde er Zweiter über 50
MeterRückenundDritterüber
50 Meter Freistil. Gerland
überzeugteüber50MeterBrust
und wurde Zweiter. Über 50
Meter Freistil erreichte er eine
neue Bestzeit. Blankenheim
und Lange zeigten auch sehr
ansprechende Leistungen,
auch wenn es am Ende nicht
zu einem Podestplatz reichte.

FinnOleBlankenheim(hintenv. l.),NilsGer-
land und Christian Klees sowie Nevio Joël Musicale (vorne v. l.)
und Lukas Lange von der TGE starteten in Hameln. FOTO: PRIVAT

¥ Rödinghausen (tbv). Fuß-
ball-Regionalligist SV Röding-
hausen hat für diesen Samstag
kurzfristig noch ein Testspiel
angesetzt. Um 11 Uhr tritt
Nord-Regionalligist VfV Bo-
russia Hildesheim auf dem
Kunstrasen am Häcker Wie-
henstadion gegen den SVR an.

Quartett des BTW Bünde startet
international in die Wettkampfsaison

¥ Bünde (nw). Kampfschreie,
Tritte und Schläge auf sechs
Mattenflächen: Zum Karate-
turnier Hamburg Open reis-
ten knapp 700 Athleten an –
aus neun Nationen und elf
deutschen Bundesländern.
Mittendrin war auch der

BTW Bünde mit vier Kämpfe-
rinnen und Kämpfern. Die 16-
jährige Lisa Kröger brachte aus
der Elbmetropole eine Bron-
zemedaille mit zurück an die
Else. Das Turnier begann zu-
nächst unglücklich für die am-
tierende NRW-Landesmeiste-
rin aus Bünde. In der ersten
Runde ihrer Gewichtsklasse
(bis 53 kg) bei den Juniorin-
nen U18 unterlag Lisa Kröger
denkbar knapp einer Ham-
burgerin.
Da nach Ablauf der Zeit die

beiden punktgleich waren,

mussten die fünf Kampfrich-
ter eine Entscheidung fällen,
diemehrheitlichzugunstender
Hanseatin ausfiel. In der an-
schließenden Trostrunde
konnte sich dann die Schüle-
rin des Freiherr-vom-Stein-
Gymnasiumsnochbis aufPlatz
drei vorkämpfen. „Das ist eine
klasse Leistung“, freut sich
Trainer Domenico Palopoli,
der gemeinsam mit Sylke Krö-
ger das BTW-Team betreute.
Außerdem waren in Ham-
burg die 16-jährige Luisa
Peschke, der 12-jährige Julian
Faust und der 18-jährige Jo-
nas Kröger mit dabei.
Die Hamburg Open ist ein

Nachwuchsturnier für Kinder,
Schüler und Junioren. In die-
semJahrkamenKaratekaunter
anderem aus Dänemark,
Schweden und England sowie
aus Polen, Italien und Öster-
reich. Für Luisa Peschke war
es das erste Turnier auf inter-
nationalem Parkett. Am Ende
landete die Bünderin in ihrer
Alters- und Gewichtsklasse auf
Platz fünf genauso wie Julian
Faust aus Spenge. Pech hatte
Jonas Kröger im Viertelfinale
seiner U21-Altersgruppe. Sein
Fußtritt zum Kopf des Geg-
ners kam fast zeitgleich mit
dem Schlussgong und hätte zu
seinen Gunsten die Entschei-
dung bringen können, aller-
dings wurde der Tritt von den
Kampfrichtern nicht mehr ge-
wertet. „Das war sehr schade
für Jonas und glücklich für den
anderen“, so Trainer Palopoli,
der insgesamt sehr zufrieden
mit dem BTW-Saisonstart ist.

Lisa Kröger (l.)
vomBTWerkämpfte sich bei den
Hamburg Open den dritten
Platz. FOTO: ALEXANDER KRÖGER
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